
Ins der alten Heimatl- 
Provtnz Brandenburg 
Be r l t n. 8000 Mart verlor in ei- 

ner Dtoschke eine aus Paris hier an- 

gekommene Dame. Sie wird von der 
Ehrlichkeit der Berliner Droschtentut- 
scher entzückt sein, denn sie bat schon 
am nächsten Morgen ihr Geld vollziih- 
lig wieder erhalten. 

Ein junger Mann Naxieng P. Bu- 
row kam beim Ringlampf um’5 Leben. 
Jn einer Wirthschast, wo er sich auf- 
hielt, wurde zum Scherze gerungen, 
wobei er mit dem Kopfe so heftig ge- 
gen dsie Wand schlug, daß er bei der 

Uebersührung nach eine-m Kranken- 
hause starb. 

Das Defizit der Berliner Gewerbe- 
Ausstellung wird die vom Stadtver- 
ordneten Rosenow angegebene Höhe 
von 20 Prozent des gezeichneten Ga- 
rantiesonds ziemlich beträchtlich über- 
schreiten. 

Der Grundbesitzer Franz Tomczrzt, 
ein sehr vermögen-der Mann, in Bier- 
lin als früherer Polizeiwachtrneister, 
und Feldwebel beim Kaiser Alexander- 
Regimenst bekannt, ist von seiner Ehe- 
frau Ottilie, gebotene Ungnad, nach, 
einem voraufgegangenen Wortstreitj 
niedergeschossen worden. Er ist imi 
stävtischen Krankenhaus- i-n Draus-H 
barg seinen Wunden erlegen. Frau 
Tomczyk wurde seitens des Amt-Ege- 
richts Oranienburg in Untersuchungs- 
haft genommen. Sie macht geltend, 
daß seit langer Zeit zwischen ihr und 
dem Ehemann ein gereizt-es Verhältniß 
bestanden habe. Jn der Nähe ihrer 
Billa stand Tvmczyk. Als die Frau 
ihn fab. feuerte sie auf ibn aus einem 
Revolver alle sechs Schüsse ab, und 

zwei trafen ihn. 
An der Börse verhaftet wurde der 

Inhaber der Bancksirma A. E. Schnei- 
der, Köpenickerstraße 126a, nachdem es 

sich her-ausgestellt hatte, daßdie ihm an- 

vertrauten Depots sich nicht mehr in 
seinem Besitz befanden. Es sind an 

dem Zusammen«bruch der Firma Vor- 

wiegend wieder kleine Leute betheiligt, 
so z. B. hat ein-Nachtwächter seine Er- 
sparnisse im Betrage von 8000 Mark 
vollständig verloren. Das Geschäft isi 
Bereits polizeilich geschlossen Die 
Firma bestand seit 11 Jahren Und er- 

freute sich eines guten Rufes. Schnei- 
der hat sich in der Untersuchungszelle 
erhängt 

Bon- det Besatzung des unstergegan- 
genen Kanonenbootes »Jltis« stnsd 
weiter die Leichen der nachstehend aus- 
geführten Personen ausgefunden und 
mognoscirt worden: Kapitän-Lieute- 
want Braun, Lieutenant Prasse, Ober- 
signalist Klatt und die Matwsen Free- 
se und Kapp. Jm Ganzen sind bis 
jetzt 27 Leichen gesunden worden, von 
denen sechs nicht mehr erkannt werden 
konnten-. 

Straußberg Amtsdiener 
,Puhlmann wurde aus einem Patrouil- 

lengange zwischen der Stadt und dem 
asn der Wriezener Chaussee gelegenen 
«Gasthos zur Pappl« von 10 jung-en 
Burschen hinterlistig überfallen und 
mit Messern derart zugerichtet, daß er, 
aus vielen Wunden blutend, bewußt- 
los liegen blieb. Aufgesunden, wurde 
et nach seiner Wohnung gebracht, wo 
er bald daran starb. Fünss von den 
Thötern sind bereits verhastet, es sind 
dies Schuhmachergesellen, die theils in 
Sttaußberg, theils in Witten-does ar- 
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Frau und vier Kinder 

Provinz Ostpreußem 
Allensst ein« Der Grensadier 

Wagner vom 4. Grenadierregiment 
No. 4, der im Manöver von einem bös- 
artigen Pferde geschlagen wurde, ist 
seine Verletzungen erlegen. 

»Der achtjäbrige Knabe Pinger kam 
einem Pferde zu nahe. Dieses ergriff 
den Knaben smit den Zähnen und riß 
ihm das Fleisch einer Backe und meh- 
rere Zähne aug. 

Arbeiter Peter Gorgs erhängte sich 
im Höfe. Er war betrunken nach Hause 
gekommen mit seiner Frau in Wort-H 
wechsel gerathen und hatte sich dann 
iin den Hof begeben-, wo er sich aus- 

gie. l 

S a a l fe l d. Mächtige Flammen 
schlug-en aus dem Hause des Gärtners 
Zimmermann Jn wenigen Minuten 
stand das ganze Gehöst in Flammen. 
Die surchtbarste Aufregung herrscht in 
set Stadt, dann Brand folgt auf 
Brand. Seit dem 10. Februar ist dies 
schon der elfte Brand. Offenbar han- 
delt es sich um Brandstiftung. 

WormditL Der 7sjährige ho- 
fWit siedet begab sich zum Acker- 
sürfr B. zur Undanks Als die 
sähe sich zum Weist Wes-, sitt 

;;sp l tm und war W. Der Arzt 
MMI fest« 

,- 

As 

Provinz Westpreußen. 
D a n z i g. Der erst nach Berbiiß- 

unsg einer dreijährigen Zuchthausstrafe 
entlassene 22jährige Kellner Max Le- 
wansdowskh der auch sonst schon oft 
bestraft ist, verübt-e auf der Reise von- 

Bromderg hierher sofort wieder eine 
Anzahl meist schwerer Diehftähle und 
wurde hier verhaftei. 

B a r ten st e i n. Die Maurerpo- 
lier Klein’schen Eheleute feierten die 
goldene Hochzeit. Der Kaiser hat dem 

Jusbelpaare die Ehejubiläumsrnedaille 
verliehen- 

Krojanke Als der Arbeiter 
Liitdeke im Dunkeln-den« Pferdestall be- 
trat, wurde er von einem der Pferde so 
stark vor den Unterleib geschlagen. daß 
er Tags darauf starb. 

Idol-n Der am 15. Juni aus 
dem Zuchthaus entlassene Arbeiter 
Schlaacke erschlug in Hohenlirch bei 
Briesen den Käthner Templin nahm 
der flüchten-den Frau Templin 18 
Mart ab, erschlug sie auf dem Gehöst 
des Nachbarn Zabel und ermordete 
noch Zabel. Man sollte den Kerl in 
einer Menagerie den Raubthieren ver- 

füttern. 
S ch w etz. Viele kleine Landwirthe 

sehen mit Schrecken den Winter nahen. 
Ein beträchtlicher Theil des nicht be- 
deutenden Heuertrages mußtewa während 
der großen Dürre verfüttert werden, 
das Grummet ist infolge der Dürre so 
kurz geblieben, daß es aus manchen 
Stellen gar nicht zu mähen ist. Dazu 
ist der größte Theil des Wenigen in 
Folge des Regens auf den Wiesen ver- 

fault. Auf leichterem Boden liefern 
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ten Erträgr. 
Marien burg. Der Maurer 

Willie, welcher auf dem Fleischerfelde 
Kartoffeln- ausgrsub fand daselbst un- 

weit der Fleischerscheunen zwei mensch- 
liche Stelettr. 

Provinz Pommern. 
Neustettin. Die Frau Gast- 

wirth Dorn in der Königsstraße be- 

ging die Unsvorsichtigteit, in einem in 
Brand befindlichen Kochapparat Spi- 
ritus nachzufüllen. Der Apparat er- 

plodirte und die Frau stand urplötzlich 
in hellen Flammen· Erst nach länge- 
rern Bemühen gelang es, das Feuer zu 
ersticken-; die bedauernswertshe Frau 
bat ganz entsetzliche Brandwunden er- 

litten, auch der Mann bat sich bei der 
Rettung nicht unbedeutend verbrannt. 

D r a m b u r g. Jn der Bildhaue- 
rei von- Nerius sollte eine Frau mittels- 
Säuren einen start verunreinigten 
Kessel reinigen. Als sie durch die da- 
bei enttvickelten Dampfe unwobl wur- 

de, machten sich zwei Männer, Cossel 
und Möhnke, an die Arbeit. doch sie 
vertragen die Dampfe ebenfalls nicht, 
sondern begaben sich nach Hause. Jn 
der Nacht starb Cossel, welcher Vater 
von drei kleinen Kindern ist, trotz bin- 
zugezogener ärztlicher Hülfe Den 
Möbnte hoffen die Aerzte am Leben zu 
erhalten 

Schlawe. Bei der Schlägerei 
während des Erntefestes in Egsow er- 
litt der Tagelöhner Last 13 Messer- 
stiche, ist aber noch, wenn auch schwer 

«ertranit, am Leben, und im Schlawer 
Kreistranstenhause untergebracht. Zwei 
Geer Völtner waren die Messer- 

Ihekdem sie sind dem Schlawer Amts- 
gsericht überwiesen worden. Jshr Va- 
ter soll sich übrigens auch bei der Rau- 

serei betbeiligt haben. 
-4 n b- mp III-I Stuhl-n »Den-OR In- 

etwa 6 Jahre alte Tochter des Eigen- 
thümers und MusitusDehne in Reckow 
in einen Bruch und ertranl. 

Provinz Polen. 
P ose n. Der Vogt Valentin Ur- 

ban aus Siernicki erhielt 6 Monate 
Gefängniß; er hatte, wie dies so oft 
vorkommt, aus Bequemlichkeit beirn 
Dreschen mit der Maschine die Welle, 
welche den Dreschtasten mit dem Roß- 
wert verbindet, unbedeckt gelassen. Jn 
Folge dessen wurden die Kleider der 

Mag-d Schlachetla, welche der Welle zu 
nahe lam, von der Klaue der Welle er- 

griffen; die Schlachetla wurde zu Bo- 
den gerissen und derart verletzt, daß 
ihr ein« Bein abgenommen werden 
mußte. 

O st r otv o. Der zehn Jahre alten 
Tochter des Mühlenbesitzers Peisert in 
Sobotle fiel ein Ballen von einexn 
holzlager ausf den Kopf. Sie starb 
sofort 

G nes en. Ein Rangirer, der-mit 
den Verhältnissen auf dem Bahnhof 
noch nicht ganz vertraut zsu sein schien, 
wurde durch lden- Zug von Natel so un- 

glüeslich überfahren, daß Xihnr beide 
Beine zumaan wurden. Der Verun- 
Mickte wurde sofort ist« Krankenhaus 
geschafft, stavh aber schon nach kurzer 

Schuri-« Daftühm mich-«- 

diener Bartz ftiirzte in einen aus Un- 
achtjamteit offen gelassenen Keller und 
zog sich außer einem doppelten Rippen- 
bruch noch schwere Quetschungen der 
Brust zu. Der ohnehin brusttrante 
Mann liegt hoffnungslos darnieder. 

Provinz Schlesien. 
Beu t be n. Jn der Eisenerzgrube 

Danieletz bei Radziontau ist eine 19 
Jahre alte Grubenarbeiterin beim Her- 
ausschieben eines Kartens aus dem 

»Ein-fahrtsstollen dadurch schwer verun- 

;gliicht, daß ihr von einem herabfallens 
jden großen Steine das Rückgrat ge- 

kbrochen wurde· Die Bedauernswerthe 
ist kurz darauf verstorben. 

Glogau. Ein junges Mädchen, 
welches auf dem Heimwege nach Krei- 

·delwitz begriffen war, wurde in der 
HNäbe der Kapelle bei Noßwiy von- zwei 
Männern überfallen nnd derartig ge- 

schlagen daß es aus mehreren Wun- 
den im Gesicht blutete. Jedenfalls bat- 
ten die Strolche ein Sittlichteits- Ber- 
brechen beabsichtigt sind aber durch 
das Geschrei und den energischen VI- 
derstand des Mädchens davon abge- 
bracht worden. Leider konnten die bei- 
den Patrone nicht festgenommen wer- 

den- 
Glatz. Der 17jährige Sohn des 

hiesigen Gastwirtbs Meuthneh machte 
Schießberfuche. Als die Waffe nicht 

sfunttionirte sah er in den Lauf der 

Waffe welche sich plotzlich entlad. Die 
Y-Kugel drang dem jungen Manne m- die 
Leber. Dem Arzte gelang die Entfer- 

nung der Kugel. Das Befinden des 

Patienten hat sich nach der Operation 
gebessert, so daß man hofft. denselben 
am Leben zu erhalten. 

G l o g a u. Jnfolge plötzlich einge- 
tretenen Wahnsinns stürzte sich der 

17jäbrige Sohn des Stellenbesitzers 
kPätzold in Linden auf seine schlafen- 
hsp Eis-—- kk- fu«-Lin L-- M-.L- 
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Isieben Messerstiche in- die Brust die 
TArme und den Rücken bei und versetzte 
dem Vater sechs Stiche in den Kopf, 
die Arme und die Beine. Die Ver- 
letzungen sind wohl schwer, doch nicht 
lebensgefährlich Der Thäter wurde 
eingesperrt 

Neufalz a. O. Jn der hiesigen 
Gruscknvitz’schen Fadrit war die ver- 

ehelichte 24jährige Arbeiterin Anders 
im Vorspinnsaale beschäftigt und 
wollte Abfälle von der Maschine auf- 
lefens7 hierbei erfaßte die Maschine sie 
am Kopftuche und da hierbei auch die 
Haare mit in das Getriebe geriethen, 
wurde der Bedauernswerthen die ganze 
Kopfhaut abgerissen. An ihrem Aus- 
kommen wird gezweifelt 

K a u t h Der Arbeiter Patike aus 

Polsnitz legte sich beim Her-annahm 
eines Zuges aus die Schienen. Trotz- 
dem dies der Lokomotivführer bemerk- 
te, lonnie er den Zug nicht mehr zum 

Sieben bringen. Dem Lebensmiiden 
wurden beide Beine abgefahren. Der 
Tod trat in kurzer Zeit ein. 

Prov.Sachsen und Thürkni 
s g e n. — 

Jena. Einen Bierpantfcher der 
schlimmsten Art, den jetzt in Essen in 
Haft befindlichen Bäcket Fritz Keima, 
verurtheilte das hiesige Schöffengericht 
zu sechs Wochen Gefängniß. K. hatte 
als Bufsetier in einer hiesigen mitbe- 
tannten Bierwirthschaft alle Neigen 
gesammelt und mit dem frischen Biere 
verschöntt; in die Trinthörner der 
Siusndenten hatte er zuerst Spülwaf- 
ser, dann Bier gegossen. Bersuchten 
die Lehrlinae sich ask-en fein Sie-ihm 

aufzulebnen so gab es Prügel. 
Magdeburg. Der 68jiihrige 

Arbeiter Gottlob Brill ist vor dem Ul- 
richtsthiore von einem Wagen gefallen. 
Das Rad gng ihm dabei über den 
Leib und er erlitt einen Beckmbruch. 
Er wurde nach deraltstädtischen Kran- 
lenanstalt gebracht, wo er verstarb. 

Gößn-itz. Ein tragischer Un- 
glücksfall ereignete sich auf dem hiesi- 
gen Babnbose bei der Abfahrt des Per- 
sonen-zuges. Ein hiesiger uiIJerheira- 
tbeter Bahnbediensteter, Namens 

Zschäckeh sprang von dein bereits im 
Gange befindlichen Zuge und wurde 
dabei sofort getödtet. 

G reiz. Die sogenannte Domai- 
sche Pferdeirantbeit tritt jetzt auch in 

Ibiesiger Gegen-d in bedenklicher Weise 
san so daß in kurzer Zeit 20 Pferde 
lverendet sind 
! Lengerich. Auf der Jagd schoß 
ider Landwirth Krüger den Arzt Dr. 
IBrinslmann in s Auge, so daß dessen 
Sehkraft verloren ist. 

Oranienbaum. Einen ent- 

setzlichen Tod fand im benachbarten 
Horstdorf das fünfjährige Mädchen 
Marie Richter. Dieselbe stürzte über 
einen am Boden stehenden und mit 

Joches-dem Wasser angefiillteng 
Topf und zog sich dabei fo schwere 
Brmtdwundm zu, daß sie bald daraus 
verstarb 

L 

E is enach. Durch einen Revol-! 
verschuß entleibt hat sich der Apothe- 
tergehilse Kämps hier, dessen Eltern in 
der Nähe von Dresden ihr Dornicil 
haben. Er hatte den Sonntag Abend s 
noch fröhlich irn Kreise seiner Kamera- ( 
den verbracht und wurde am andern; 
Morgen todt in seinem Bette aufge-? 
fanden. Wie man hört soll Liebes-I 
tummer die Ursache zu dem verzweifel- » 

ten Schritte gewesen sein. 
A sche n d o r f. Der Landwirth 

Wissing aus Vardingholt gerieth im 
Abenddunlel mit seinem Fuhrwerk in 
einen Graben. Die Karte schlug um 

und siel W. aus den Leib, so daß der 
Bedauernswerthe in dem seichtens Was- 
ser ertrinlen mußte. 
Rheinland und Westpha- 

len. 

B a r m e n. Jm Hause des Bau- 
materialienhändlers Schade eplodirte 
eine hängelampe, wobei zwei Kinder 
mit dem umherspritzenden Petroleum 
übergossen wurden. Eines der Kin- 
der, ein 7 Jahre altes Mädchen, starb 
sofort an den Verletzungen, das an- 

dere, ein 5 Jahre alter Knabe, trug 
schwere Brandwunden davon. 

K d« l n. Ein abgestiirzter Felsblock 
zertrümmerte bei Toben die Lokomo- 
tibe des Personenzuges Saarbrijcken: 
Kölni. ein Wagen wurde beschädigt 
Personen wurden nicht verletzt. Nach 
einer weiteren Meldung des genannten 
Blattes übersuhr der gestern Abend um 
8 Uhr 54 Minuten in Borken sällige 
Perionenzug kurz vor dem Einlausen 
in den Bahn-has ein Gefährt, wobei 
drei Personen getödtet wurden. 

Provinz Schleswig-Hol- 
stein. 

s Elrnshorn Einerdermitden 

i 

Soldatenziigen die Station Elmshorn 
passirendeii Resetviften sprang aus der 
falschen Seite, deren Kupeethiir er al- 
len Warnungen zum Trotz öffnete, 
hinaus und wurde von dem Hambur- 
ger Schnellzug, der gerade vorüber- 
raste, mitgerissen und. aus der Stelle 
getödtet. 

S ch le s w i g. Die Broschüre 
»Dein deutschen Volke einen Volkswi- 
ser«, offener Brief an den deutschen 
Kaiser, welche im Verlage von Wil- 
helm Friedrich in Leipzig erschienen 
ist, wurde biet ionfisziri. 

Prov. Hannover und 
B r a u n s w e i g. 

H a n n o v e r. Der Wirth Bartels 
vom Etablisseinent »Dornr·oschen« 
fuhr m einem mit 6 Pfersonen besetzten 
Boote auf der Leine nach Limmein 
Das Boot wurde unterwegs leck und 
ging unter-. Bartels und ein Kauf- 
mann Robrecht ertranteii. 

Braunschweig. Frau Karo- 
line Fischer- Achten, die einst hochge- 
säette dramatische Sängerin, ist in 
ihrem 90. Lebensjahre zu Friedens- 
heim bei Gtaz in Steierinart gestor- 
ben. Sie hat der hiesigen Oper sieb- 
zebn Jahre hindurch als attives Mit- 
glied angehört. 

H a r b u r g. hier starb Sonitäts- 
tath Dr. med. König, ein sehe beliebter 
Arzt. 

Beim Abladen von Leiniil-Tants 
tanx der Arbeiter Stegemann auf der 
Leiniilfabrit von Brintmann Fr- Co. 
zu Tode. 

Einden. Die Wittwe des Fri- 
seurs Blitschlager wurde vom Schlage 
getroffen Sie wuede nach ihrer Woh- 

..« s s! L ji«-I- 

i innig ursurueu, Ioryseuqr Irr gestor- 
xben ist. 
l 
lMecklenburg und Olden- 

barg. 
Steinbergen. Jn dem zu un- 

setm Kirchspiel gehörenden Dorse Ahe 
a. d. W. brannte das große Wohnhauå 

sdes Kolons Wessel total nieder. Die 
:in dem Hause lagernden Ernteerträge, 
sowie ein großer Theil des Inventars 

Hist in den Flammen ausgegangen. 
; Nordenham Einen recht be- 
dauernswertben Unsall hat der- Sturm 
san Bord des in See gegangenen Fisch- 
dampsers »Willy« verursacht. Der 
Steuermann dieses Dampferz wurde 
von einer bertommenden See mit sol- 
er Gewalt gegen die Reeling geschleu- 
dert, daß er eiwen Arm- und Bdnbruch 
davontrag. 

Bockhorn. Auf dem in- Horn- 
biiisels Hotel stattgehabten Kriegerball 
hat leeder das Messer wieder eine Rolle 
gespielt, indem dem RiegelarbeiterBib 
let aus Steinhaufen 5 Stiche und eine 
erhebliche Schnitttounde bei-gebracht 
wurden. Die Wunden sollen ernstlicher 
Natur sein. 

Provinz Dessen. 
Brotheon Der 24jährige 

Dilisschassner helmssp der zum ersten 
Male dm Dienst als Schassner ver- 
richtete, ist bei dem Zusammenstoß des 

Güter- und des Personenzuges uml« 
das Leben gekommen. Er wurde in 
dem Augenblick, als er an einem deri 
von dem Zufammenstoß getroffenen! 
Wagen mit der Prüfung der Fabricius 
ten beschäftigt war, von der Maschinel 
erfaßt und zu Tode gedrückt; Kon 
und Leid sind vollständig zernialmt. ! 

M ii n d e n. Auf der Rückreise von ; 
Cafsel hierher begriffen. verschied plötz-; 
lich im Eisenbahnwagen in Folge 
Schlaganfallez Steuerrath Künetz von: 
biet. Der Verewigte war eine in wei-- 
teren Kreisen beliebte Persönlichkeit i 

H a n a u. In der A. Meschelfobn’- 
schen Diamantschleiserei wurde Ma-« 
fchinist Sternvel durch das Schwung-, 

; rad der Maschine getödtet. 
Königreich Sachsen. 

D r e s de n. Der 29jiihrige Töpfer j 
Robert Oswin Fleischer, der verdächtigi 
ist, im großen Ostragehege den Töpfer 
Koch ermordet zu haben, ist aus Grund 
eines Gutachtens des Landesmedizi-k 
naltollegiums in eine Krankenanstalt 
gebracht worden· ’ 

R ochlitz. Die Gattin des Ober- 
lebrers Braun bat sich in einem An-J 
falle von geistiger Störung drei Trep- 
Pen hoch in denHofraum binabgestiirzt, 
ist schwer verlth aufgehoben worden 
und nach kurzer Zeit verstorben· Die 
unglückliche Frau ist seit wenigen Ta-« 
gen erst aus einer Jrrenlgeilanstalt als 
genesen entlassen zu ihrem Gatten zu- 
rückgekehrt Sie begingen im Laufe 
dieser Woche das Fest ihrer silbernen· 
Hochzeit. 

Pirna. Ein erschütternder Un- 
glückssall trug sich in der elf-ten 

I Stunde itn benachbarten Nottwerndors 
zu. Im Virrnvrume oer syrrrna 
Schmidi unsd Herrmann iamen durch 
eine herabstiirzende Schale drei Stein- 
brecher in Lebensgesahr. Während 
sich aber der eine durch einen schnellen 
Sprung noch retten konnte, wurde der 
andere Ernst Streit aus Rosendahl 
von dem Gestein sofort erschlagen, der. 
dritte, Hartrnann aus Schönau, erlitt 
einen Bruch des linken Fußes-, so daf; 
man ihn in sein Quartier nach Neuen- 
dors übersiihrtr. 

Mariranstädt. Ein junger 
Mann Ernst Brix verunglückte in der 
,»,Fabrit vernickelter Tafelgeräthe« von 
Brauer und RehtvinieL Der junge 
Mann, der einzige Sohn einer in Teu 
ditz wohnhasten Wittwe, lam etwas zu 
spät zur Arbeit. Obwohl die Maschi- 
nen bereits im vollen Gange waren, 
versuchte er doch dieselben noch zu ölen. 
Bei der Arbeit wurde der Bedauern-Z- 
werthe von der Transmission erfaßt 
und vollständig zermalmt. 

M e i s; e n Durch Uebersahren ge- 
tödtet wurde der 35 Jahre alte Ge- 
schirrfiihrer Claus. Im Begriff, den 
mit Steinen beladenen Wagen arm-. 
schleifen, glitt er aus und fiel so un- 
glücklich, daß ihm ein Rad iiber den» 
Hals ging und ihn durch zerquets(·.heni 
des halswirbels sofort tödtete. « 

Zwickau Der Lehrhiiuer Ernst 
Ernil Froinnihold, 23 Jahre att, vor 

wenigen Tagen erst vom Militiir ent- 
lassen; wurde in einem Schachte des 
hiesigen Reviers von einem fortgegan- 
genen Kohlen-bunt an die Zimmer-ung- 
gedriickt und erlitt durch sei-trümme- 
rung des Schädels sofortigen Tod- 

Königreich Bayern « 

Augöburg Das Individuum « 

welches den- Raubansall in dem Bahn- z 

märterhäuschen bei hochon ver-übte» XI-«-4 --.— 

passe-u aus« uupsuwcg gclllullyl ZU Iclll, 
und zwar in der Person eines Schrei- 
ners Namens Koch, der am Tage der 
That unter verdächtigen Aeuszerungen 
seinen Revolver lud und seitdem ver- 
schwunden blieb Es gelang der Gen-T 
darmerie, ihn in der Gegend von 
Schwabmiinchen festzunehmen ; 

Wii r z b u r g Pfarrer Hemberger 
von Menchenried isi wegen eines Ver-; 
gehe-us wider die Sittlichkeit verhaflet 
und nach Schweinsurt eingeliefert wor- 
den. 

Freising Jn Marienburg 
kaufie der vierzebnjährige Sohn des 
dortigen Fischergiitlers ein Pfund- 
Sprengpulver, um während des Vieh-. 
hüten-J- Spielereien zu treiben. Miit-; 
let-weile mußte der Junge einen Pflug- 
zur Reparatur in dieSchiniede brinng 
und betrat die Werkstätte mit dem 
Pulver in der hosentaschr. Vom Am- 
bos flog plötzlich ein Funke in die Ta-; 
sche des Jungen und entzünden das 
Pulver: ein dumpser KnalL ein Aus- 
leuchten —- und der leichtsinnige Bur- 
sche stand in Flammen· Obwohl der 
Schmiedemeistey der sich hierbei selbst 
Brandwunden an beiden händen zu- 
zog, dem Burschen rasch die Kleider 
vom Leibe zog. ist es doch fraglich, ob 
dieser mit dem Leben davonkommt 

inoinpsalz 
Ottersbeinn Hier skiirzie der 

L- 

tlckerer Georg Hindert beim Tabak- 
tliufhängen von-« dem oberen Gebält 
seiner Scheuer herab, brach das Genick 
und war sofort todt. Der Verun- 
zliickte, ein Mann von 38 Jahren war 

oerheirathet und hinterläßt vier Kin- 
der. s 

Wa ldsee· Durch den Tagner 
Joseph Zimmermann wurde Arbeiter 
Georg Demmer erstochen Der Mör- 

dsr ist 19, der Ermordete 20 Jahre 
I t. 

Ludwigshasen. Am hiesigen 
Bahnhose«ereignete sich ein schwerer 
Unglücksfall. Der verheirathete, 50 
Jahre alte Bahnhoswärter Joh. Söl- 
ler wurde, als der Schnellzug einfuhr, 
überfahren und derart verletzt, daß der 
Tod ihn alsbald erlöste. 
Königreich Württemberg. 
Schwenningen. Der Bauer 

und Schuhmacher Christian Müller, 
welcher auf dem Felde Garben auf ei- 
nm Wagen lud, siel in- Folge plötzli- 
chen Anziehens der Kühe vom Wagen 
herab, der über ihn ging uns-d ihn auf 
der Stelle tödtete. 

Hessigheim Der ledige 26- 
iähtige Weinbergschütze Eisele schoß 
sich durch ungeschickte Handhabung mit 
einer Pistole in das Armgelent des list-- 
len Ellenbogens, wodurch ihm das Ge- 
lent und die Hauptader vollständig 
zerrissen wurden. 

Metzingen. Die Frau des 
Stadtraths Schäfer kutschte aus einem 
über den Ermstanal führen-den Steg 
aus und fiel in den KanaL Die starke 
Strömung riß die Frau eine Strecke 
weit fort-J und sie blieb am Rechen bän- 
sin hnn Inn nnä no Rats-II Nun-Hom- 

mende Leute gerettet werden konnte. 
Bietigheim. Ein beim Bau 

an der Kammgarnspinnerei Bietigheim 
beschäftigtet Jtaliener stürzte vom Ge- 
rüst herab, wobei er lebensgesährlich 
verletzt und in’s Krankenhaus über-· 
führt wurde. « 

B o et i n g e n. Jn der hiesigen Zie- 
gelei stürzten zwei Arbeiter, die an ei- 
nem Auszug beschäftigt waren, in die 
Tiefe und erlitten schwere Quetschun- 
gen im Rücken. 

Degerschlacht. Hier wurde 
der 18 Jahre alte Fabritarbeiter Gott- 
lob Lutz von dem 19 Jahre alten Fa- 
britarbeiter Ludwig Wurster aus 
Sidenhausenmit einem Prügel der- 
masßen über den Kopf geschlagen, daß 
er bewußtlos liegen blieb und in die 
Klinit nach Tübingen übersührt wer- 
den mußte. 

De i l i n g e n. Der vermißte Bahn- 
würter Konrad Schätzle ist im soqe- 
nannten Marbacher Wälble bei Billin- 
gen todt aufgefunden worden. Dersel- 
be hatte sich mit einem Messer den Hals 
durchschnitten. 

«1Ilm. Der schon längere Zeit 
rückenmartsleidende Güterschassner 
Voaelsang bat sich in seiner Wohnung 
erhängt. 
Großherzogthum Baden. 

Gölshausen Der Bürger 
Michael Baum wurde vom Blitz er- 

schlagen, während seine ihm begleitende 
Frau knit dem bloßen Schrecken davon- 
lam. Die Genannten hatten im ver- 
gangenen November ihre goldene Hoch- 
zeit gefeiert. 

Wildgutach. Ein bei Land- 
wirth Waldvogel bedienstetier Hirten- 
bube Namens Brugger gerieth in das 
Wasser der reißenden Wildgutach und 

G e g e n bach. Der 20 Jahre alte 
Bäckergeselle Karl Schatz von hier 
wurde verhaftet. Derselbe soll mit 
Kindern tin-sittliche Handlungen vorge- 
nommen haben. 

H o r n be r g. Der verheirathete in 
Diensten des Sängers Baumann hier 
stehende Crist. Fehrenbacher war mit 
seinem Fahrrad auf dem Heimweg be- 
griffen und fuhr in das aus dem Sei- 
tentvege gekommene einspännige Fuhr- 
wert des Frohmbachbauern hinein. 
Fehrenbacher blieb todtaus dem Platze. 

Kehl. Jn der Nähe des Forts 
Kirchbach ist ein mit 17 Personen be- 
setzter Postomnibus iiber die zwei Me- 
ter hohe Grabenböschung herabgestürzt 
Eine Person wurde schwer, sechs leicht 
verletzt. 

Elsaß-Lothringen. 
Diedenhosen. Eins heftiges 

Gewitter zog über »die hiesige Gegend, 
begleitet von starkem Sturm und Ha- 
gelschlag. Die Trauben haben viel 
Schaden gelitten. 

hellocourL Auf dem hiesigen 
Gutshose wurden bei einer Erst-abhe- 
bung fünf nebeneinanderliegende Ste- 
lette gesunden. Die Gebeine waren 
mit rirca 31 Centimeter Erde bedeckt. 
Die Votsindung einer größeren An- 
zahl Nägel läßt daraus schließen, daß 
die Leichen in Stiegen- seiner Zeit beer- 
digt wurden. Neben einer der Leichen 
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